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Am dritten

( 78 )

peereergeonit

Oſter⸗Feſt .
Die zehende Predig .

Thema .

Quid turbati eſtis, & cogitationes aſcendunt

in corda veftra ? Luc . 24 . 38 .

Was ſeyt ihr alſo erſchrocken / vnd ſteigen ſolche
Gedaͤncken auff in ewre Hertzen . Lac . es . 30 .

Innhalt .
Die Welt hat ſeltzame Gedancken von der Welt /

vnd iſt doch auff der gantzen Welt nichts / als

cin Lari Fart

Exordium . .

thoris .

daß er
villeicht an einem ſo rroͤlt⸗

heut mit chen Tag von mir erwartet / ſonde⸗
etwas ren mit etwas widerwaͤrtigen Con⸗

garzu cept . Es hat zwar jener Poẽt ei .

A i neſt einen Hochzeit⸗Gaſt / welcher
beoy der froͤlichen Mahlzeit mit tie

nem Trawerkleyd und ſauren Ge⸗

ſicht ſich eingefunden / ſcharpffſin⸗
nig getroffen / wann er jhme diſen .

Vers zum Willkomm vor allen Gaͤ,
ſten geſungen :

Proteſta⸗ Eut komb ich auffgezogen/
tio Au -

X nit mit einer Mʒatery die fhr-

Non eft conyeniens : cantibus

ille color .

Ein Safi :
wird ver⸗

Traurig ſeyn unnd ſchwartzſich ſchumpfft ,

kleyden /
Tauget nit / wo lauter Frewden .

Wolt jhme ſpißfindig ſagen :
ſchwartze trauer Kleyder / ſaure

Gſichter / und weinendte Augen /
ſeyen lauter Sachen / ſo zu keiner

froͤl chen Hochzeit taugen .

Heut ſprich ich / moͤcht einer

mir diſen Vers villeicht auch wol

vorſingen wollen / wann er hoͤren

wird /

weilen er

mit trau⸗

ri ger

Kleydung
bey einer

froͤlichen
Mahlzeit
erſchinen⸗
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Am dritten Oſtet⸗Feſt .
wird / was mein Propoſition und

Vortrag / an einem ſo hochfroͤlichẽ
Oſter⸗Feſt ſeyn wird . Doch diſes
ungeacht / ſo fahr ich in meinem

Vornemmen fort / und bring heut

nichts froͤlichs / ſonderen etwas

ernſthaffts ( ſauſſer dem Oſter⸗
maͤhrlein / ſo mit einlauffen muß )
auff die Bahn .

Ihr habt auß erſt gehoͤrtem € -

vangeli Text erlehrnet / daß als

JeEſus unſer Heyland / nunmehr
von Todten Triumphierlich auf⸗

ferſtanden / der geſambten Schaar

feiner Juͤnger Glorwuͤrdig erſchi⸗
nen / daß ſie ſehr darab erſchrocken

Luc . 24 . ſeyen : conturbati verò & con -

37. territi exiftimabant fe fpiritum
videre : ſagt der heilig Lucas : ſie
erſchracken / vnnd foͤrcheeten
ſich / dann ſie meynten / ſie ſehen

Chriſtis einen Geiſt : Chriſtus Jeſus vmb

erſcheint jhnen diſe Forcht zu benemmen /
heen. ſprach nit allein / kgo ſum ; noli -
Juͤngern / ; — o £

gnò fie er -
te timere : Ich bins / foͤrchtet

ſchracken euch nit : ſonderen ſetzt noch hin⸗

ſehr . bey : Quid cogitationes aſcen -

Luc. 24 . qunt in corda veſtra ? warumb

ar È
ſteigen ſolche Gedancken im

fer ewere Hertzen auff : der heilig

er 8. Auguſt Auguſtinus ſerm . 69 . de Diver -

ge. fem . 69 . fis : der gedendt difer / der erſchro⸗

P
= ait ckenenApoſtel forcht vollenGedan⸗

a Cornclio cken / und ſagt ſo daruͤber : Cogi -

a3 inara , tationes iftæ terrenæ funt : fie - fi

seit: Lusc. lper nim cœleſtes eſſent , deſcende -

en⸗ vaflum
rent in cor , non aſcenderent :

Diſe Gedanckẽ ſeynd jrꝛdiſch/
damn wañ ſie Himmliſch waͤ⸗
ren / ſo ſtigen ſie herunder in

79

das Hertz / vnd nit hinauff
in das Hertz . Will ſagen : wie

weißlich Corneltus vermerckt : vn⸗

ſer lieber HErꝛ / als ein Erforſcher
der Nieren vnd Hertzen / hab die Ge⸗

dancken feiner Juͤnger vermerckt / Iß . Cor⸗

vnd haben jhmenit allerdings wol⸗ Ee Te
gefallen / wetlen ſie Irꝛdiſch ond oti g

nit Himmliſch geweſen / deß we⸗ bene kri

gen hab Erg auch taxiert ond ge ftumo-
firafft : ut quid cogitationes a - foodie
ſcendunt in corda veſtra ? war⸗ eien ,
umb ſteigen ſolche Gedancken hoc elt

in eweren Hertzen auff fſur - cosita -
ſum corda : hinauff mit tem Herk “ erum

vnd mit den Gedancken in Him⸗
mel : wie Paulus hernacher ge .
than / in dem Er geſteht / Con -

verſatio autem noſtra in cœlis

eſt : vnſer Wandel iſt im Him⸗bbilip . z.
mel : omnis enim cogitatios

` ° :

ſpricht der hocherleuchte Origines Origenes
hom . 3. in Joan . quæ de terre .

# 0m : int

nis eft , terrena eft , imò nihil
° %

eft , quiatotusmundus , & om -

nia , quæ habet mundus ,
nihil

funt : dann ein jeder Gedanckẽ

welcher von Irꝛdiſchen Sa⸗

Die

Welt iſt

a ; —
ein pur

chen iſt / der iſt auch Irꝛdiſch / auters

ja iſt gar nichts / dieweilen die ich . s .

gantze Velt ſelbſten / vnd ala

les was die Welt hat / ein lau⸗

teres nichts iſt / cꝛ. und das oll

heut mein Predig ſeyn/ eꝛ. vertroͤ⸗

emih c

Hab ich einmahl etwas tourt - Scriptura

derlichs geleſen in heiliger Schrifft /
ſo iſts jenes / was Sophar der

Freund deß Gedultſpiegels Jobs /
in dem Buͤchlein Job am 20 . Cap .

am



$ 0 Die
am 20 . Verſ . ſagt . In ſelbig gan⸗
tzem Capitel redt er ſehr vil wider

die gottloſe Kinder diſer Welt / wel⸗

che die Wele lieben / vnnd der Welt

anhangen / ſagt / wie ſie beſchaffen /

was ſie machen / wie ſie leben / vnnd

was jhr thun vnd laſſen / ja jhr end⸗
licher Außgang ſey / letſtlich in be⸗

20. rührteim Vers , laßt er dife Wort

zo ,

`

þoren : Et cùm habuerit , quæ

concupierat , poſſidere non po -

Soa ery vnd wann er ſchon ha⸗
Meinũg ben wird / was er verlangt / ſo
von den wird ers nit beſitzen koͤnnen :

zeitlichen oder wie Hugo Cardinalis liſet ;
Sachen . cüm obtinuerit , quod quaſie -

rat , non ſuum habebit : vnnd

wann er erhalten wird / was

er geſucht hat / ſo wird er doch
nichts aigenthumbliches baz
ben . Diſe Wort / ſag ich haben
ein groſſe ditficultaͤt / vnnd ſeynd
leichter zu leſen/ als zu verſtehen .

Dann / wie ſoll das glaublich
vorkommen / liebſte Zuhoͤrer / was

giner endlich erlangt
·

was cr fo tang
verlangt / vnd ſoll dannoch nit ſein

ſeynẽſoll kein aigenthumb ſeynꝛſolls
nit beſitzen / nit genieſſen koͤnnen ?

das proprium vnd das alienum :

Fnder⸗ ich ſag / das Eigne vnd das nit Ei⸗

ſchid vn⸗ gene / haben meines erachtens diſen

der dem Vnderſchted : daß ich mit dem Ei⸗

Ae genen handlen / wandlen / ſchalten /
paper — Walten , thun vnnd laſſen kan nach
dem frem meinem Willen ; kans genieſſen /

den. kins verbrauchen / kans verſchen⸗
cken / kans verkauffen / mit einem

Wort : kan darmit thuen / was mir

Difcurfus :

zehendte Predig .
das frembde / kan ich zwar

wuͤnſchen / verlangen / lieben / ſu⸗
chen/ vnd begehren / hab doch durch⸗

auß keinen Gewalt / keine Voll⸗

macht / fan Jurisdiction ,
fcin

Recht darzu /warumb ? alienum

eſt , meum non eſt : ſagt Ariſto -

teles l. 7 . Ethicorum : ebet da⸗

rumb / weilen es frembd / vnnd nit
mein iſt : warumb dann ſagt So⸗

phar bey dem Job : wann die Welt⸗

Kinder endlich erlangen / was ſie
i 2

- lob , 20

ſo lang geſucht vnd verlangt : pol .
o ,

fidere non poterunt : fọ wers
`

den ſie es nit beſitzen / nit genieſ⸗
ſen / nit brauchen koͤnnen / ja es

werd jhnen eigenthumblich nit zu⸗

gehoͤren?
Bevor ich mich erklaͤre / wie

warhafft Sophar dißfahls geredt /
ſo hoͤret erſt / wer Sardanapalus ge⸗

weſen/ wie er gelebt / wie er geſtorben .

Ariſtot . I

7 . Ethic .

Digreſſio .

Sardanapalus der letſtere Köͤ⸗ Sardanaz

nig in Aſſyrien / ein Monarch ſo ui
beruͤhmbt an Macht / an Reich⸗ Königs

thumb / an Gewalt / als beſchreyt Vichi⸗
von Laſtern / von Vntugenden / von ſches Le

Grewl / ꝛc. der ware wol ein Welt⸗ben .

Kind / vnd lebte in der Welt / dem

Welt⸗Brieff / mehr als Weltlich

nach / kein Wolluſt / ulaͤſſig / oder vn⸗

zulaͤſſig ware zu erſinnen / in welchẽ

ſich Sardanapalus , nit als wie ein

Schwein / in dem Koth / ohne ſchew
vmbweltzte ; freſſen/ ſauffen/ ſpihlen/
tanzen/ abſonderlich aber dem Ve⸗

nus· Dienſt Tag vnd Nacht abwar⸗

ten / das war ſein gantzes Leben / ede ,

bibe , lude , poit mortem nulla

beliebt : daß uit ein gene aber / oder voluptas ; war ſein Geſang⸗
Trinck
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Am dritten
Trinck vnd iß /

GoOtt vergiß /

Verſchertz dein Ehr /
Dir wird nit mehr .

Diſer Sardanapalus , ſprich ich /

der hat endtlich / obwolen zu ſpat/
erkennt wahr zu ſeyn / was Sophar

Iob . 20 . beym Job geſagt : & cùm habue -

20. rit , quod concupierat , poſſi -
dere non poterit : vnnd wann

er haben wird / was er ver ·
langt / ſo wird ers nit beſitzen
koͤnnen ; wie da ? kurtz vor ſeinem
Todt / ließ er jhme ein ſehr herꝛlich
vnnd koſtbahres Mauſolæum oder

Grab zu richten / daran zween Fin⸗
ger mahlen / welche alſo formiert /

als theten ſie einen Schnalzer / mit

paliSrabdiſem Epigraphe oder Lebens⸗
ſchrifft ſchrifft: droxpóryua omnia nec

tanti : alles iſt nit ſo vil : wolte

Athanæ : ſagen ynd weißlich anzeigen / wie

uslib , 2 . Athanæus l . 2 . c . 12 . wol yer -

. merckt / daß alle Wolluͤſt / alleFrew⸗
den / alle Ergoͤtzlichkeiten/ alle Eh⸗
ren / alle Wuͤrden / alle Hochheiten /
alle Reichthumb ) alle Schaͤtz/ at -

les Gold / alles Silber / ja alle der

gantzen Welt geſambte vnd einbild .

liche Ding / durchauß nichts ſeyen/
als ein Traum / nichts ſeyen / als

ein Schatten / nichts ſeyen / als ein

kurtzer Schnalzer mit der Hand ge⸗
macht / qui dum fonat

, perit :
welcher in dem man jhn hoͤrt/
zugleich vergeht : mortis nam -

que horå , fingt jener Poërt ,
fimul

omneperit , quod fuit , eft ; &

erit ? dann

FeltiyalçAnni I,P, Capiftranis

Sardana -

— — — aaAaa N ET SES ERA

Oſter⸗Feſt .
Zur Todtes Stund /
Geht alls zu Grund /

Was gweſen iſt / vnd wird noch

ſeyn/
Reißt als hintvegg/ bleibt gar nichts

dein .

Mit einem Wort : Sardana -

palus wolte zu erkennen geben / daß
er endlich faſſe/ ja gar glaubẽ muͤßt/
daß der Menſch auff der Welt

nichts eigenthumblichs vnnd recht

beſitze / dann der Todt reißt jhm al⸗

les hinwegg / theilts vnder andere

auß.
Wirfft jhn ins Grab /
Da heißt ſchabab/

Hnd mach all der Welt Liebha⸗
berſo arm / daß ſie endlich mit dem

Job geſtehen muͤeſſen: nudas e- ob . t. it .

greſſus ſum de utero Matris

meæ , & nudus revertar illuc :

Ich bin nackendt vnnd bloß
außgangen von Mutter Leib /
vnd muß wider nackendt vnd

bloß dorthin ebren : inute -

rum matris / quæ terra eſt : ſagt
hierüber Cajetanus , widerumb Catcra -
nackendt vnd bloß in den Leib nus hic .

der Mutter / welches die Er⸗

den / das Grab iſt . O vanæ

hominum ſpes ! O der eitlen Hoff⸗
nung der Weltz Kinder ! O daf
wir offters betrachteten / was Ila⸗

ias der Evangeliſchebrophet in ſei⸗
nem 40 . c . am 6 . v . allen Welte

Kindern ſo ernſthafft in die Ohren
hinein ſchreyt : omnis caro fœ .Iſ . 40 . 6,

num , & omnis gloria ejus quafi
flos fœni , exſiccatum eft fœ -

num „ & cecidit flos : alles
£ Fleiſch

Imn ſterbẽ
geht afles

zu grund .



Die zehendte Predig .$ 2

Slafh ifi Braf ond all ſein

Herꝛlichkeit iſt wie ein Feld⸗
blum / das Graß iſt verdorꝛet ⸗

s . Augut vnd die Blum iſt abgefallen :
ue Exſiccatur fœnum, ſagt Auguſti -

nus , dum pallida mors , te fibi ;

& omnia tibi rapit ; concidit
fos , quando putrefcens vermes

nurries : das Grafi dorzxt als

dann auß / wann der bleiche

Todt dich jhme zum Raub /
vnd dir das deinige alles hin⸗

weg reiſſet ; vnd alsdann fal⸗
let die Blumen ab / wann du

im Grab ſtinckeſt / vnnd der

Wuͤrmen Speiß ſeyn wirſt / ꝛ.
Ja vuſer Sardanapalus das Welt .

kind ſelbſten / iſt endtlich ſo erarmet :

daß jhme auch ſein Grab nit zu theil

worden ; dann die weilen die Affy⸗

rieꝛ / ſeine Vnderthanen einen ſol⸗

chen Fleiſch⸗ Menſchen / oder

vilmehr einer ſolchẽ Beſtien nim »

mer Vnderthan ſeyn wolten / haben

ſie Krieg wider ſelbigen gefuͤhrt /

jhne vberwunden / vnd gemacht / in

dem er ſichin ſeinen feſten Pallaſt
reteriert / daß er auß Verzweiff

lung / ſich ſelbſten / ſeine Huren

ſambt allen Koͤniglichen Schatz

verbrennet hat : Eoͤ congeſſerat ,

ſagt Athanæus ; mille myriades
auri , argenti decem millia my -

riadum talentorum s tum veftes ,

tum purpuram , ac ingentia pe -

riſtromata , quæ dein juſſit in -

cendi : cujus incendium ad quin -

decim dies duravit : Er hat in

ſeinem
bracht / vnd in den Schatz ge⸗

Athan

çit ,

Pallaſt zuſammen ge⸗

legt / tauſentmahl tauſent taß -

lent Gold / zehenmahl ſo vil Sardani.
Silbers / Purper⸗Kleider /all

ſein

vnd Koͤnigliche Tapezereyen Reich⸗

in einer vnzahlbaren Anzahl r chumb

vnd diſes alles gienge ſambt Yßt in

jhm imauch auff vnd waͤh.
ree Brunſt fůͤnff ʒehẽ gan⸗
per Taͤg: O wie billich haͤtt einer

hier auffſchreyen / vnd nach geſche·

hener diſer koſtbahren Brunſt ſagen
koͤnnen / was David in ſeinem 36 .

Pſalterlied am 35 . Vers ſingt : vi -

di impium ſuper exaltatum ſicut falm .

cedros Libani ,& tranſivio & ec - 16 . 34 . à

cenon erat , &quæfivi eum , & feqq.

non eſt inventus locus ejus : ich

ſahe einen Gottloſen maͤchtig
vnd erhoͤcht / wie ein Cedar⸗

baum auff dem Libano , vnd

daich vorůbergieng / ſiehe / da

war er ſchon hin / vnd fragte
nach jhm / da war ſein Statt

nirgends zu finden . Mit einem

Woͤrt : Es iſt wahr / was Sophar

ſagt : cùm habuerit , quod con -
1

20

cupierat , poſſidere non potre -

rit : auff der Welt iſt nichts beſtaͤn
diges/ auff der Welt iſt nichts ai⸗

genthumblichs / dann ob ſchon der

Menſch erhaſchet / was er verlangt /

poſſidere non poterit : ſo kan

ers doch nit beſitzen : dann der

Todt reiſſets jhme gaͤhling/ vnd wañt

er am wenigſten daran gedenckt⸗
hinwegg ; Idcircò tæduit me vi -

tæ , ſpricht Salomon / videntem

univerſa mala effe fub ſole & Eccleſ .

cuncta vanitatem & afflictio - “

nem ſpiritüs : darumd verdroß
mich

palus gy
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alm .
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1q :

b . 20 ,

ccleſ .

mich zuleben / dann alles ge⸗

fiel mir uͤbel / was vnder der

Sonnen war / dann alles ſo

gar Eitel vnd Muͤhe deß Her⸗

Bens iſt / ic .

Wiſſen Ewer Lieb und Andacht /

Lae wie mir der Welt Frewden / Er -

goͤtzlichkeiten vnd Wolluͤſt vorkom⸗

men ? Sie kommen mir vor / wie

jenes Ephemeriſche oder nur ei⸗

nen Tag waͤhrendes Regiment ei -

nes Niderlaͤndiſchen Baurens . Es

iſt ein Oſtermaͤhrl/ doch ein warhaff⸗
te Hiſtori .

Angeli - Angelinus Gazæus in ſeinen

musGa- Pijs Hilaribus , gleich am dritten

E 14 Blat : Philippus Boſquier , in

in pis bi ſeinen Jentaculis ſobrijs fol . 594 .

lar . foi : 3. edit . Colon . 1620 . - P . Hila -

Boſquier rius à S. Anaſtaſio Carmelita in

aa finem Archimede Chriftiano L

sg4 . odit .
T C . 5. 9 . 2 mihi afol - no . nnd

Col an andere noch mehr ſchreiben / was da

1620. folgt . Lach aber nit / ich bitt dich ⸗
Archime- fongen ftidyeft du dir ſelbſten den

es Crhi - a %
ſtianus l . Eſel. si é

nc . f . $, Philippus mit dem Zunammen
v . mihi a Bonus , der gute / Koͤniglicher Gu⸗

ſol . 110 . hernator uͤber die Spanniſche Ni⸗

derland / der hat eineſt einen laͤcher⸗

lich doch denckwuͤrdigen Schimpff
angeſtellt .

A
Es fande diſer Hertzog / als er

ia 2 sach y

Schimpf einsmahls bey ſchon anbrechender
mit einem Nacht heimb nacher Hoff fahren

vellen wolte / auff der offenen Straſſen
Bauren dort ligen einen toll / plit / platzſtern

vollen Bauren / welcher mehr Todt

als lebendig zu ſeyn ſchine / we jhn

nit das helle Schnarchen noch em⸗

Ein ſchoͤ⸗

— — W E S

Am dritten Oſter⸗Feſt . 83

pfindtlich zu ſeyn verꝛathen hette :

volutatus in luto ac fordibùss
s eh otes

uas vomuerat : ſagen die Autho - rE a
res : ex ſey in doppletem Keth vnd

Vnrath gelegen / theils in jenem /

fo vie Gaffer von fih haͤtte / theils
noile

indem / ſo er feibften gemadht. Di
Sar

fen nun befilcht der Fuͤrſt fole man ird auff

lsbald auffheben / in ein Caroſchen der Gaſ⸗

werffen / vnd mit nacher Hoff bein ſen ge -

gen dictum factum . was der Ler funden .

zog befohlen / das wird geborſamb⸗
lichſt vollzogen / ꝛc. Der gut toll⸗

vnd volle Henſa / kam nun nacher
Hoff / wie der Pilatus ins Credo > Pacet
wußte aber fo wenig von ſich ſelo⸗ fahrt⸗
ſten / als ein Stock auff der Gaſſen /
man muͤßt jhn auß der Gutſchen

heben/ jhre vier die Stiegen hinauff

tragen / vnd waͤre ge⸗

weſen / man haͤtt darzu geſungen : I.
Sci

RR E N a
P

Biſt du nit ein Sau ? dientes

Da traͤgt man d Sau die Stiegen kpirhala .

auff /
mium .

Wers ſehen will / der ſchnauff vnd

lauff :
Schau Henſa ſchau .

So bald nun diſes newe Hoff⸗

ſchwein [fit venia verbo ] MI
e

wollen ſagen / difer newe Hoff jun Wird e

cker / doch ſeiner ſelbſt vnwiſſendt⸗ auff
in das Zunmer gebracht / wurd er Span

auß Befelch deß Hertzogs außgezo mſch.

gen / ſaͤuberlich gereingt / auff Hoche
ſpannmiſch/ mit einem ſtoltzen Knö⸗ Sekombt

belbart barbiert / vnd alſo in dem ein gutes

allerſchoͤnſt ⸗vnnd koftbahrlichſten toga -

Zimmer deß gantzen Pallaſts in ment⸗

das herꝛlichſte Beth einlogiert . Es
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84 Die zehendte Predig .
hat diſer gute Hoͤfflins nit vil wie ·
gens / noch zu fingen gebraucht /
dann / fomno vindóque fepultus ,
Er ſchlieffe ſo munter / vnnd

ſchnarchte ſo holdſeelig / daß es

ſchine / auß der Hoffhaltung waͤr

gaͤhling ein rauſchendte Schneidt⸗
muͤhl worden . Jetzt hoͤrt wunder !

Zu morgens nit gar fruͤh/ ſon⸗
deren in dem die ſchoͤne Sonn /
ſchon wol einen zimlichen Zirckel

Erwacht jhres Creiſes abgemeſſen / vnd vn⸗

zu mor⸗ ſer newer Hoff ⸗Cavalier den

sonenn Rauſch allgemach außgeſchlaf⸗
wie jhmfen / da erwacht er endtlich/ ſicht

ifi hin vnd wider / verkehrt die Augen /
als wie ein Kalb im Sattelbogen /
verwundert ſich nit wenig / daß ſein/
ſonſt ſo harter Stroſack / in ein ſo

weiches Federbeth verwandlet :

greifft auff den Kopff / vnd ziecht

herab ein uͤberauß koſtbahre / mit

Gold vñ Berlein geſtickte Schlaff⸗
hauben / traͤhts in den Haͤnden off⸗
termahls herumb / kan den Handel
nit gnugſamb faſſen/ ſetzt doch wi⸗

der auff / vnd fragt ſich ſelbſten vol⸗

ler Frewden : ſumnẽ ego vel ali -

Wird us ? bin ichs / oder bin ichs nity

zweiffel,/ die Kunſtvoll⸗vnnd uͤberkoſtbahre
Vorhaͤng an dem Beth / der gantz

Stand pur vergulte Himmel der Bethla⸗
den / die ſchoͤn planiert vnd kunſt⸗
lich außgemachte Stohlen vnnd

Saͤulen / miechen jhn allgemach
glauben / er ſey einmal kein Baur

mehr / ſonderen entweders in die

Zahl der Götter mit der Minerva

verzuckt / oder in einen Koͤnig / wie

ſpringt er voller Frewden auß dem

Beth / ſiehet noch mehr ſchones an

den Tapezereyen / Schillereyen /
Gemaͤhlen / ꝛc. Vnder anderen

aber einen Spiegel / der das gantze

Zimmer gleichſamb in einem Epy⸗
logo oder kurtzen Begriff kuͤnſtlich
repræſentierte : vor diſem ſtund
nun vnſer Gouernier mit ſo begih⸗
rigen Augen / daß er ſchine gar ver⸗

zuckt zu ſeyn . Nichts aber auß al⸗

lem / was er darinn geſehen / ge⸗

fiele jhm beſſer / ais ſein Span⸗Glaube
niſcher Bart / ſchrye deßwegen mim⸗ Ae
mer zweifflendt / ſonderen voll deh tifi .
Glaubens auff : Mein Aydt ich
bins . Ja du biſts / aber was ? der

alt Bauren Henſa / vnnd ſonſt
gar nichts . Indeſſen / ex condi - Bird

cto & juſſu Principis , lieffen der Pead
Diener / der Laqueten/ derBagi

/

der Edelknaben / der Hoffiuͤnckeren
ſo vil zu / daß das Zimmer ange⸗

fuͤllt wurde ; einer brachte Panto⸗
fel / der ander Hoſen vnd Wam⸗

mes / der dritte Kragen vnd Hand⸗
dezel / der vierdte etwas anders ;

warteten dem frembden Printzen
nit anderſt auff / als waͤr er jhr na -

tuͤrlicher Herꝛ vnd Fuͤrſt: Aller a -

ber reden vnd anbringen war ins ge⸗
mein : fie erfrewen ſich hertz⸗Als ein

lich / daß Ihro Durchl . die Pring
fas

verftrichenc ttacht fo fiep ge
ruhet / vnd ſo Gluͤcklich pafz
ſiert hette .

Nach diſem allem / in dem er

angekleydt / der Regierung nun

wuͤrcklich ſich vndernommen / ſagt
Diomedes verwandlet . Endtlich Arc himedes Chriſtianus : ſo hab

er

m

e
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Am dritten Oſter⸗Feſt . 95
er ſich alſo maiſterlich in den Han⸗

EEEEEEPAREEN EPES E ANS

wußte nit wie vil es geſchlagen/ ꝛc.

del geſchickt / daß maͤniglich hett Die Einbildung allein von ſeiner
Halt ſein glauben ſollen / er waͤreein gebohr⸗geweſenẽ Gluckſeeligkeit blibe noch
G d i ici iaa ona

her Pring ; tot felicitatibus bea :

ER tus , tot honoribus affectus , in

nier . aulä ſe habuit
,

non ut ruſticus ,
ſed ut heros horum , ut eorum

princeps : dann durch ſo vil

Gluͤckſceligkeiten groß ge⸗
macht / vnd durch ſo vil Eh⸗
rentbietungen angefriſcht / hat
er ſich zu Hoff / nit als ein

Baur / ſonderen als ein Fuͤrſt
eingefunden : bey der Taffel /

nach der Taffel / vnder Tags / ja die

Sein gantze Zeit ſeine Grandeza alſo

a Spanniſch ſpendiert / daf er bey

daurt nit ſich ſelbſten / vnd alle ſo deß Spils
lang . vnwiſſendt / vermeynt / ja geſchwo⸗

ren haͤtten/ ie eſt : der iſts : allein

mit anbrechendem Abendt / vnder

wehrendem Nachteſſen name auch
ſein Regiment ein End : dann der

Saufft Hertzog Philippus in Perſohn / als
Gh aber - andere Cavalier / ſo ſchon darzu vn⸗
mal voll
end wird derꝛichtet waren / deckten den guten

in das al⸗ Bauren / ſo der Zeit einen Regen⸗
te Koth ten / wenigſts bey ſich ſelbſten / vnd
Seragen . feiner Sinbildrng nach vertretten /

alſo mit trincken in dem allerkoſt⸗
bahriſten Wein zu / daß er wie deß
anderen Tags / abermal plitz / platz
fern voll worden / in jenes Orth /

wo er geſtern gefunden / mit ſeinen
alten Bauren⸗Kleyderen getra⸗

gen / in dem Koth vorlieb neh⸗
men muͤeßte / ꝛc. Da hett dann

der Spaß ein End / das Regiment
gwann ein Loch / der Hoff war vol⸗

ler lachens / vnd der gute Baur

in der Memort / wie er aber darzu⸗

vnd darvon kommen / wußte er we⸗

niger / als der Eſel von der Lauten . Ipplica⸗
De te narratur fabula ! jhrrio .

Weltleuth / diſes iſt ewer Contra⸗

feth vnd Abriß : ſo machts die Welt

mit all jhren Liebhabern / ſo belohnt /
ſo beſoldt / ſo bezahlt die Welt jhre
Diener .

Mein umb Gottes willen : fagt ^d homi -

an : was beſitzt / behaupt / vnndlem .

erhalt der Menſch von allem dem /

daß er geſucht / begehrt / verlangt /

vnd erlangt auff der Welt endtlich
in ſeinem Todtbeth was der

Geitzhalß von ſeinen Reichthumbẽ ?
was der Fleiſchmenſch von ſeinen
Wolluͤſten? was der Ehrgeitzig von

ſeinem Pracht ? was der maͤchtig
von ſeinem Gwalt ? nichts . Iſt
ein kurtz Wort / iſt doch ein wahres
Wort , Nihil intulimus in hanc

mundumʒ haud dubiũ , quòd nec

auferre . quid poſſumus : ſpricht
Paulus dawir baber nichts
in die Welt gebracht / ſo iſt
das auch ſonders zweiffel /

t . Tim :

. 7 .

daß wir nichts darvonbringẽ
werden . Dann zur Todtsſtund
weichet alles von den armen Men⸗

ſchen alſo fluͤchtig ab : daß er ge⸗

ſtehen muß : Ob er ſchon reicher

ge weſen als Cræſus , ſchoͤner als

Abfalon , tweifer alg Salomon ,
ſtaͤrcker als Sdamlſon , Gluͤckſeeliger
als Alexander , ſcharpffſinniger
als Ariſtoteles , vnd herꝛlicher als

$ 3 Nabu -
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Nabuchodonoſor , & c . daß er

gezwungener / ſprich ich/ geſtehen

muß / was David behertzigt : uni⸗

P fale £ 4 . cus & pauper fum ego ; ich bin

16 , allein vnd bin arm : allein / auff

der weit außſehendten Reiß in die

lange Ewigkeit / vnd arm an Ver⸗

dienſten / arm an guten Wercken/

arm an der Seelen / ꝛe. Da da /

ſag ich / wann der lerſtere Athem

ſambt der Seel außgeht / ſo wird

der Welt⸗Menſch / wie diſer arme

Baur / gelegt in ſein voriges Orth

Sen .3. 19. deß Koths ; in terram , de qua
ſumptus eſt : in die Erden / auß

welcher er gemacht iſt : vnnd

Die zehendte Predig
muß dann /ob er woͤll oder nit / ge⸗

ſtehen / was jene Welt ⸗Kinder bey

dem Weiſſen Mann am 5. c . am

9 . Vers . aber ſehr ſpath geſtanden /
tranſierunt omnia illa tanquam

umbra alles iſt verſchwunden /
als wie ein Schatten / ꝛc .

Wag traths dann ? nolite dili -

gere mundum , neque ea que in 1 . Ioa . 3 .

mundo funt : | folgt der Ermah - " S

nung deß heiligen Loannis , liebet

nit die Wtlt / noch das / was

in Der Weltiſt ; ſo wird euch Gott

lieben / vnd geben jenes / was

im Himmel iſt / Amen /
Amen / Amen .

Sap. ge 9o
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